
Herbst

Der Herbst ist aus dem Zaum,

streicht grell orange den Gartenzaun

lässt bunte Äpfel fliegen

und Äste kleine Herzen biegen

Schmetterlinge aus grauen Nebelschwaden

sich an den letzten Rosen laben

verteilen den betörenden Duft

in der herbstlich kalten Luft

Windkinder spielen ausgelassen

versuchen Blätter zu erhaschen

rascheln durch dürres Geäst,

dass bunte „Grüße“ fallen lässt

Er schüttelt sein goldenes Haupt,

wirkt dabei leicht angegraut

Spinnfäden mit silbernem Glanz

fordern ihn auf zum Tanz

Doch auch des Herbstes Pracht

verschwindet, leise über Nacht

Frost legt sich übers Land

Eiskalt des Winters Hand
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